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Strategie des Bundes zur Förderung der Angehörigenbetreuung
• Der Bundesrat hat im Januar 2013 die Strategie Gesundheit2020 verabschiedet:
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Strategie des Bundes zur Förderung der Angehörigenbetreuung
• Am 5. Dezember 2014 hat der Bundesrat den «Aktionsplan zur Unterstützung und 

Entlastung betreuender und pflegender Angehöriger» verabschiedet.
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Strategie des Bundes zur Förderung der Angehörigenbetreuung
• Der «Aktionsplan zur Unterstützung und Entlastung betreuender und pflegender 

Angehöriger» definiert vier Handlungsfelder:
• Daten und Information
• Entlastungsangebote – Qualität und Zugang
• Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Angehörigenbetreuung und –pflege
• Betreuungsurlaub oder alternative Unterstützungsmöglichkeiten

• Die ersten beiden Handlungsfelder wurden mit dem Förderprogramm 
«Entlastungsangebote für betreuende Angehörige 2017-2020» umgesetzt.

• Programmteil 1: Wissensgrundlagen
• Programmteil 2: Modelle guter Praxis
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• Die beiden Handlungsfelder Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und 
Angehörigenbetreuung und -pflege sowie Betreuungsurlaub oder alternative 
Unterstützungsmöglichkeiten gaben Anlass zur Schaffung eines «Bundesgesetzes über 
die Verbesserung der Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Angehörigenbetreuung»:

- Vernehmlassung zum Bundesgesetz über die Verbesserung der Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit 
und Angehörigenbetreuung vom 27. Juni bis zum 16. November 2018 

- Vorentwurf und erläuternder Bericht über die Vernehmlassungsergebnisse vom März 2019
- Botschaft vom 22. Mai 2019 zum Bundesgesetz über die Verbesserung der Vereinbarkeit von 

Erwerbstätigkeit und Angehörigenbetreuung = BBl 2019 4103
- Parlamentarische Beratungen vom 23. September bis 20. Dezember 2019 
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• Etappenweise Inkraftsetzung der Massnahmen
• Am 1. Januar 2021 sind in Kraft getreten:

- Änderung bei kurzzeitigen Arbeitsabwesenheiten (Art. 329g OR, Art. 36 Abs. 3 und 4 ArG)
• Anspruch auf bezahlten Urlaub für die Zeit, die zur Betreuung eines Familienmitglieds oder des 

Lebenspartners mit gesundheitlicher Beeinträchtigung notwendig ist; der Urlaub beträgt höchstens 
drei Tage pro Ereignis und höchstens zehn Tage pro Jahr.

- Ausdehnung des Anspruchs auf Betreuungsgutschriften (Art. 29septies Abs. 1 AHVG)
• Versicherte Personen mit einem Anspruch auf eine Hilflosenentschädigung leichten Grades
• Lebenspartner, die seit mindestens fünf Jahren ununterbrochen mit der versicherten Person einen 

gemeinsamen Haushalt führen.
– Anpassung des Anspruchs auf die Hilflosenentschädigung der IV und den Intensivpflegezuschlag (Art. 

42bis Abs. 4 IVG)
• Keine Leistungssistierung während eines Spitalaufenthalts des Kindes, sofern die Anwesenheit 

der Eltern im Spital erforderlich ist.
– Erhöhung Mietzinsmaxima in der EL für Personen in Wohngemeinschaften (Art. 10 Abs. 1ter ELG).



Bundesgesetz zur Unterstützung von betreuenden Angehörigen

17

• Am 1. Juli 2021 wird in Kraft treten:
- 14-wöchiger Betreuungsurlaub erwerbstätiger Eltern für die Betreuung eines schwer kranken oder 

verunfallten Kindes (Art. 329h OR)
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• Am 1. Juli 2021 wird in Kraft treten:
- Der Anspruch auf Betreuungsurlaub setzt ein gesundheitlich schwer beeinträchtigtes Kind voraus:
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• Am 1. Juli 2021 wird in Kraft treten:
- Finanzierung des Betreuungsurlaubs erfolgt durch EO (Art. 16i ff. EOG); anspruchsberechtigt sind 

auch Selbstständigerwerbende und im Betrieb des Ehepartners mitarbeitende Elternteile.
- Betreuungsurlaubstaggeld entspricht 80 % des durchschnittlichen Erwerbseinkommens (max 98

Taggelder)
- Eltern können Betreuungsurlaubstaggeld aufteilen
- Verhältnis zu Leistungen anderer Sozialversicherungen (Art. 16n EOG)

• Betreuungsurlaubstaggeld ist prioritär zu anderen Taggeldern (AlV, IV, UV und MV)
• Besitzstandsgarantie bei vorgängigem Bezug eines Taggeldes (AlV, IV, UV oder MV)
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• Fazit:
– Bund hat Problem erkannt
– Ungleichbehandlung hinsichtlich der Kurzeitpflege (maximal 18 Monate) zwischen erwerbstätigen und 

nichterwerbstätigen Eltern
– Kein Anspruch auf ein „Entlastungsurlaubstaggeld“
– Lanzeitpflegeproblematik harrt nach wie vor einer Lösung
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


